


„Senioren ins Netz“ 
Die Gruppe beschreibt sich selbst mit folgenden Worten: 

„Wir sind Bürger einer Gemeinschaft, die das Älterwerden annehmen, nicht 
aber das untätige Abwarten. 
Wir haben alle gelernt mit der neuen Herausforderung der 
Informationstechnologie umzugehen und wollen das Gelernte an 

interessierte Senioren weitergeben.“ 



Abgrenzung zu Bildungsanbietern

Auch die Zielgruppe unterscheidet sich von denen der 
Bildungsanbieter. Die Gruppe möchte gerade die 
Personen erreichen, die sich in keinen geschlossenen 
Kurs trauen. 

Bei den Kursleitern handelt es sich nicht um 
ausgebildete Dozenten, die beruflich Wissen vermitteln 
wollen, sondern um Freiwillige. 

Das Angebot der Gruppe der „Senioren ins Netz“ ist nicht 
als Konkurrenz zum Angebot von Bildungsanbietern wie 
z.B. Volkshochschulen zu sehen. 



Die Themen dieser Kurse orientieren sich an den speziellen 
Interessen und Bedürfnissen der Teilnehmer

Ziel der Kurse ist nicht umfassendes Wissen um die Funktion des 
Computers zu vermitteln, sondern die Kompetenz zu erlangen, die 
individuell gewünschten Anwendungen zu beherrschen und 
anzuwenden.

Im Vordergrund steht der individuelle Lernerfolg des Einzelnen. 
Dieses Ziel wird durch Unterstützung durch Lernpaten in den Kursen 
erreicht.

Ziel der Kurse muss es sein, die Vielfalt der Möglichkeiten eines 
Computers auf die wenigen zu reduzieren, die der Teilnehmer 
wünscht und dann auch sicher anwenden kann.



•Senioren, die gemeinsam und voneinander lernen wollen

Die Zielgruppe der „Senioren ins Netz“ lässt sich mit 
folgenden Stichworten beschreiben:

•Interessierte Senioren, die noch nie mit einem Computer oder 
dem Internet gearbeitet haben und den Umgang erlernen 
möchten

•Senioren, die ihre Kenntnisse erweitern wollen

•Senioren, die den Umgang mit dem Computer einmal 
ausprobieren möchten

•Senioren, denen nicht nur Wissensvermittlung, sondern auch 
die Pflege und Aufbau von sozialen Kontakten wichtig ist



Beide Angebote sind kostenlos. 

Das Angebot der „Senioren ins Netz“ setzt sich 
aus zwei Schwerpunkten zusammen: 

Themenkurse

und betreutes Internetcafé



Computergrundlagen – Erste Schritte am Computer

Erstellung einer Präsentation

Telefonieren mit Skype

Soziale Netzwerke

Einkaufen im Internet   Internetbanking

Internet und E-Mail

Digitalkamera und PC – Fotobuch, Kalender und Co

Einführung in die Textverarbeitung

Themenkurse



Offene Fragestunde
Individuelle Betreuung jedes Einzelnen ohne Zeitbeschränkung

Tablet und Smartphone



Die Arbeit mit Senioren ändert sich entscheidend

Computer für einige wenige Experten

Senioren haben zunehmend ein 
Smartphone oder ein Tablet

mit den Apps für ihre 
individuellen Bedürfnisse




